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Da aber cdie oriechische JIradıtion das Euthymiuskloster 1NT-
tümlıcherweise ach ebı Musa verlegt, 1eß die Auffindungder Gräbhber Chän-es-sahl ziemlich &u SO 1eß INna VOTI-
Jläufig es Ort un Stelle bis ZUT Fortsetzung der Aus-
grabungen späterer T CiE die ann mehr 1C ber dıe quf-
gefundene Kapelle mıt dem leeren 5 der
un den Grabanlagen dessen Seiten verbreiten werden

Das Euthymiuskloster erlag W1e S vıiele andere Öster
des eıligen Landes dem Ansturme der Perser nd Araber
Es wurde aber darnach wıeder aufgebaut Im TE &00 zäahlte

Mönche uch un urz ach der Kreuzfahrerzeit Wr
es och VOonNn Mönchen bewohnt, bıs danach AaUus der (reschichte
verschwindet.

; Jerusalem. Dunkel
(Wichtigkeit der qy® Führung des Firmungsbuches.)

Man glaubt oft, das Firmungsbuch habe keine Bedeutung. Hıer
CIn Fall, urc welchen geze1gt wird, daß urc dıe geNAUE
Aufschreibung ein Prozeß verhindert wurde un jemand VOT
Zahlung VO  —x ! bewahrt wurde

Hıer starbh eC1iINne alte Auszüglerin dıe ihren hbeiden „Godn
Ooder Firmkindern Je () vermachte. Eines ages am che
Erbin Oar dıe Verständigung, daß sıch Wıen urc
eINEN Rechtsanwalt och odn meldete, welche behauptete,
la ß dıe verstorbene Auszüglerıin iıhre Fırmpatin Sel, un nspruck
auf ıhr ega VO  —_ 250 machte Der otar rıet. der Universal-
erbin, die N0  50) ZUU zahlen, Prozeß A vermeiden. DIie
Universalerbin kam 1Un I1Tr un verlangte e1Ne Bestätigung,
daß dıe Wilıenerin Nn1ıcC die Auszüglerin ZUrLr Firmpatin a  e
sondern deren Schwester An ich, A dAS ann ich nıcht
S I1T nıchts dir nıchts tun, da INusSsen WIL halt nachsehen,
W as Firmungsbuche steht‘“ Richtig an 111 Firmungs-
uche, daß 1904 ı Puchheim 12 al gefirmt wurde,
als Patın War eingeschrieben Marıa R eine Schwester der Aus-
züglerin, dıie eben Elısabeth el SO konnte dıe Uniwversal-
erbin dem OTtLar der Wienerin das Fiırmungszeugni1s nstatt
FA  25 schicken.

Frankenburg 26) Kanontkus And Fürthauel

—_ ÄNE
Zusammengestellt VOoO  e} Dr Grosam, Professor der Pastoraltheologie i Linz.

( Konversionen russischer Emigranten.) DıIie päpstlicheKommission für Rußland hat unter dem Jänner 19929
eordne daß jeder Fall VOon Konversion russischer Emigranten
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